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Beklagte und Revisionsbeklagteo

Der 9° Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 12° Februar 1975 hin

durch den Vorsitzenden RiChter Dr„ B a r e s e l ,
Richter Dr" E c k e r und Richter Dr° R e n n e r

sowie den ehrenamtlichen Richtern Dr„ L e h n

und D ö r i n g

für Recht erkannt:

Das Urteil des Landessozialgerichts Bremen

vom 31„_Mai 1974 wird aufgehoben, soweit

es den Versorgungsanspruch des Klägers-über

den 310 August 1971 hinaus verneint hat.

Die Sache wird zur erneuten Verhandlung und

“Entscheidung an das Landessozialgericht

zurückverwieseno
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G r ü n d e :“*,“. ""_‘_'_ “___

Der kläger
- im Dezember 1944 geboren e trat im April

1966 als Soldat auf Zeit in-die Bundeswehr ein„ Im März

1168 nahm er an einem FähnriChlehrgang teil, Bei einem
Nechtorientierungsmarsch-am 20" März 1968-stürste er

gegen
22000h in ein Loch und.fiel auf den Rücken° Er

verspürte in der unteren Rückenpartie einen stechenden

Schmerz° Zunächst wurde er ambulant-behandelt° Einen :

konat Später ergab die Lazarettuntersuchung eine

relative Rückeninsuffizienz trotz guter Nuskelkräfte,_

eine dorso—lumbale Kyphose sowie stärkere Wirbel;

körperverformungen nach Scheuermann'scherErkrankung„_

Much mehreren nachfolgenden Untersuchungen wurden

gleich— oder ähnliCh läutende Diagnosen gestellt° Es
wurde hervorgehoben, daß'die Wirbelsäulenanomalien.

beim Kläger bereits seit Seiner Jugend beständen°

— Bei seiner Einstellung in die Bundeswehr war auch,

ein leichter Wirbelsäulenfehler festgestellt, eine

Röntgenuntersuchung indessen nicht vorgenommen werden,

Der Kläger selbst hatte damals erklärt, keine Leiden

zu haben; als Sport habe er Geräteturnen betrieben° —
Ob der Unfall zeitweilig eine Verschlimmerung_des

krankhaften Zustandes geseitigt habe, wurde fürs erste

nicnt eindeutig abschließend beantwortet; Dagegen

wurde die Verwendungsfähigkeit des Klägers als für

dauernd eingeschränkt erachtet° Im September 1968

wurde er aus der Bundeswehr entlasseno

Den Versorgungsentrag lehnte das Versorgungsemt
(Versorg■) ab (Bescheid vom 22° September 1969); des
Lendesversorgungsemt (LVersorgä) gab jedoch dem Wider—

spruch des Klägers teilweise statt (Bescheid vom
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240 September 1970): Für die Zeit vom 1, Dezember 1968 bis

310 August 1970 erkannüzes als Schädigungsfolgé im Sinne der
Verschlimmerung "Muskelverspannungen im Bereich der Leaden—

wirbelsäule bei Scheuermann'scher Krankheit" an, Im übrigen

erklärte es, daß in der angegebenen Zeit eine Minderung der

Erwerbsfähigkeit (MdB) um mindestens 25 V.H„ nicht bedingt
werden seio'Die Versorgungsverwaltung ließ sich bei ihrer

Entscheidung von einem ersten Gutachten des Facharstes für
OrthOpädie Dr° medo h_abilo N 3113 ;_vom 150 August 1970

leiten° Auch dieser Arzt ging von der Scheuermann'scheh

*rkrankung des Klägers aus, sprach ven einer mäßigen Ver—

formung der unteren Brust— und der oberen Lendenwirbelsäule

und fand die Lendenstreckmuskulatur durch Verspannungen
gestört° Die Erkrankung war seines Erachtens nicht in Uer—

bindung mit wehrdienstliChen'Einwirkungen entstandenc Der

Unfall während des Wehrdienstes könne lediglich bis dahin

nicht aufgetretene Beschwerden und damit eine Verschliencrung
hervergerufen habe„ Diese Verschlimmerung werde jedech_in

einem halben bis einem Jahr abklingen°

U
I

Mit der Klage erstrebte der Kläger die Anerkennung seine

.,.
)

r.
rLeidens als durch den Unfall während des Wehrdienstes.ea

standen, mindestens als dadurch bléibend verschlimmertg

Das Sebialgericht —SG—Bremen (Urteil vom 23° Juni 197i)

verurteilte die Beklagte, als Schädigungsfolge "Muskeln

verspannungen im Bereich der Lendenwirbelsäule bei

Scheuermann'scher Krankheit" über den 31, August 1970 hinaus

im Sinne der Verschlimmerung an2uerkenneno Im übrigen wies

es die Klage ab, Es entnahm dem Gutachten des Dr° Neumeyer,

daß der Versorgungsanspruch des Klägers nicht auf die Zeit

bis Ende August 1970 beschränkt w«rden dürfe°

Die Beklagte legte Berufung, der Kläger Anschlußberufung eino

Nach weiterer Beweisaufnahme hat die Beklagte den Anspruch

des Klägers auf Versorgung im Sinne der Verschlimmerung
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für die_2eit bis zum 31, August 1971 anerkannt° Der

Kläger hat dieses (Teil—) Anerkenntnis angenommen° Das

über dieses Anerkenntnis hinausgehende erstinstanzliche

Urteil hat das Landessozialgericht (LSG) Bremen inso—l

weit aufgehoben und in diesem Umfang die Klage abge—

lwiesen; die Anschlußberufung des Klägers hat es zurück—

gewiesen (Urteil vom 31, Mai 1974). Dem Berufungs— '

gericht lagen_ein_zweites Gutachten des Dr. NCÜKZIÜI

und ein GutaChten des —
vom Kläger gemäß 5 109 des

Sozialgerichtsgesetzes (SGG) benannten » Orthopäden

Dr, G■gggg;gggvor. Aus diesen und aus älteren ärzt—

lichen Äußerungen gewann das LSG die Vorstellung, daß

die Muskelverspahnungen, die sich nach dem Sturz des

Klägers im BereiCh seiner Wirbelsäule gezeigt hatten,

nicht durch den Unfall entstanden, sondern lediglich

a s zeitlich beschränkte Verschlimmerung eines vorher

bestehenden Schadens angesehen werden dürften° Im

Gegensatz zu Körperfehlern, die ruhten und durch ein
bestimmtes Vorkommnis "zum Ausbruch gebracht" würden,

sei beim Kläger das Sehadensereignis auf physische

“Veränderungen" getroffen, die sich —
wenn auch nach

außen nicht in Erscheinung tretend — bereits im Wachs—.

tumsalter gebildet hätten, Das Röntgenbild lasse die

Def0rmationen der Wirbelsäule als solche älteren Ur—

sprungs erkennen. Leichte Anomalien in dieser Richtung

seien schon bei der Einstellungsuhtersuchung des Klägers

zur Bundeswehr registriert werden und hätten es bereits

in seinem 12, Lebensjahr als ratsam erscheinen lassen,

ihm erthopädisches Turnen anzuempfehlen° Andererseits

hätten die Prellungen und Zerrungen, die sich der

Kläger bei dem Unfall im März 1968 zugezogen habe, Ver—

spannungen der Rückenstreckmuskulatur hervorgerufen

und den Beginn von Schmerzen ausgelöst. Die darin zu
erbliokende Verschlimmerung eines endogenen Faktors sei

jedoch versorgungsrochtlich nur für die Zeit bis Ende
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August 1971 relevant° Dabei könne dahingestellt bleiben, db
durch den Unfall die Wirbelsäulenerkrankung früher und/oder-

schuerer aufgetreten sei, als es sonst zu erwarten gewesen

wäre° Nach der medizinischen Erfahrung in anderen vergleich—

baren Fällen erweise sich das_angenommene Enddatum als ein

”relativ ueitgesteckter Zeitpunkt des Abklingens der Ver—

schlimmerung" (Dr, M 333313), Der gegenteilige Standpunkt

des Klägers gehe an den Erkenntnissen moderner Wirbel—

säUlonforschung weit vorbei (Dro G;jj■jij)g In der arzt—'

lichen Literatur und Gutächtenpraxis werde regelmäßig an—

genommen, daß die von einem Unfall herrührendGn Beschuerden

nach einer gewissen Zeit wieder vorübergingen und daß dann

weiterbestehende VerSteifungen und Mißempfindungen dem

Scheuermann’schen Gruhdleiden und seiner eigengesetzlichen
Entwicklung

zur Last zu legen seien. Bestätigt_werde diese

Erfahrungsregel durch das Resultat der späteren,.von

Dr° Njglggrggvorgenommenen Untersuchung, Früher beobachtete

Verspannungen der Rückenstreckmuskulatur seien nachher nicht

mehr vorhanden oder nicht mehr feststellbar gewesen°

Der Kläger hat die —
nieht gemäß % 162 Abs° 1 Nr° 1 566

(in der bis zum 31° Dezember 1974 geltenden Fassung
—Änderungsgesetz vom 30° Juli 1974—‚ BGBl I 1625) zuge»
lassene — Revision eingelegt°

Er beantragt,

unter Abänderung des BerUfungSUrteils die Beklagte

zu verurteilen, die bereits im Sinne der Ver—

schlimmerung anerkannte Schädiguhgsf®lge ”Muskel—

'verspannungen im Bereich der Lendenwirbelsäule

bei Scheuermann'scher Krankheit" über den

310 August 1971 hinaus anzuerkenneno

Der Kläger meint, das LSG habe bei Subsumtion des festge—

stellten Sachverhalts unter den Rechtsgrundsatz der

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


“wesentlichen_ßedingung" das Gesetz (9 1 Abs, 1, 3 des

BundesVersorgungsgesetzes —BVG—,% 81 Abs„_l, 4 Satz 1
_des

Soldatenversorgungsgesetzes —SVG—) verletzt, Das

Berufungsgericht habe es für_die Zeit nach_August l971

aus
ver50rgungsrechtlich unzutreffenden Gesichtspunkten

verneiht, daß das Wirbelsäulenleiden des Klägers sich-

infolge des Unfalls verschlimmert habe° Bei dieser Über—

legung sei das LSG nicht, wie es geboten gewesen wäre '

(Hinweis auf BSG 11, 150), auf die besonderen Umstände
sowie die individuelle Belastbarkeit des Klägers ein—
gegangen, Statt dessen habe es sich von solchen An—

sichten der medizinischen-Sachverständigen-leiten

lassen, die der Erfahrung oder regelmäßigen Annahme-”
über die Auslösung, das Abklingen, Manifestwerden und

Reiterbestehen von
Beschwerden'und ihr Verhältnis zum

Grundleiden folgten° Die persönlichen Verhältnisse des
Klägers seien nicht hinreichend berücksichtigt werden,

nämlich daß seine Scheuermann'Sche Erkrankung über—

haupt erst nachträglich, wenn aueh als schon vorher

vorhanden, erkannt werden sei" Im Alter-von 12 Jahren

sei ihm orth0pädisches Turnen angeraten werden, ohne

daß jedoch eine Diagnose deutlich gestellt werden sei"
’

Im äbrigen habe das Leiden geruht. Bis zu dem Unfall im

Kärs 1968 sei der Kläger völlig beschwerdefrei gewesen°

Er habe während des Wehrdienstes die uneingeschränkte

körperliche Leistungsfähigkeit besessen° Er habe das

Jugend— und später das große Sportabzeichnen.sowie den

Panserführerschein erworben, das Reiten erlernt, in

einem Betonspannwerk gearbeitet, die Anstrengungen der

militärischen Dienstzeit und Offiziersausbildung, ja

sogar
eines harten Ranger—Lehrgangs anstandslos über—

standen; Seine Musterungs— und Binstellungsunter—

suchung zur Bundeswehr habe keine beachlichen Befunde

zutage gefördert° Nachher sei er jedoch wegen der Ver—
änderung seiner wirbelsäule nur noch für eingeschränkt

tauglich erklärt werden° Der Sachverständige Dr° N T;3:73r
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habe zunächst — im August 1970 — aus allgemeiner Sicht heraus

mit dem "Abklingen der unfallbedingten Verschlimmerung" in

einem halben bis einem Jahr gerechnet; dann aber, nachdem

nach dieser Frist noch rund ein weiteres Jahr verflossen

gewesen sei, abermals Beschwerden bestätigt. Vorsichtig sei

der Sachverständige später auch in der Beurteilung darüber

geworden, ob eine Vorspannung der Rückenstreckmuskulatur zu

verzeichnen sei. Er habe die Möglichkeit einer selchen Er—

scheinung eingeräumt. Damit sei indessen die aus einem

Fehlen dieses Befundes gezogene Folgerung auf eine gewiss-
Besserung des Leidehszustandes unveréinbar. Verspannungen

der genannten Art und Bewegungseinschränkungen habe

Dr° G'jjjgxgg sogar positiv beschrieben. Die vergleichende

Bewertung der Tatsachen aus der Zeit vor und nach dem Unfall

habe hier eine von der Regel abweichende Beurteilung der

Unfallfolgen verlangt. In die Gutachten der medizinischen

5 (ACh V0 r St ä n d i g e n Dr 9 G
.
f“'_j_1_:_'_'_'_'_‘_j}:_'_'_'._'_‘_'_‘_'_'_“_‘_Äi_

-.
u nd Dr . N __'jj_'_-f_'_n‘_'f„'_'_"ffff_l'jl;' s e i e n ?:‘dC;(3:.*.

versorgungsrechtlich unzutreffende Erwägungen eingeflosren.

Die Sachverständigen hätten ausgeführt, daß ein ähnlicher

Unfall oder irgendeine stärkere Belastung im Zivilleben

den Kläger in gleicher Weise hätten treffen können. Solche

hypothetischen Geschehensabläufe - meint die Revision —
seien aus der Kausalitätsprüfung im Versorgunggrecht fern»

suhalten°

Die Beklagte beantragt,

die Revision als unzulässig zu verwerfen.

II

Die Revision des Klägers ist gemäß % 162 Abs. 1 Nr. 3 SGG aF

statthaft. Der Kläger rügt zutreffend, das LSG habe bei

Beurteilung des ursächlichen Zusammenhangs seiner G send»
"|

heitsstörung mit einer Wehrdienstbeschädigung (% 81 Abs. 1,
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_ 8 _

4 Satz 1 SVG) das Gesetz verletzt,

Die Ausgangserwägun9 des LSG, der Unfall, den der Kläger -
während der Ausübung seines Wehrdienstes erlitt, sei '
lauf ein bereits vorher bestehendes Leiden getroffen und

könne nur als dessen Verschlimmerung in Betracht kommen,

ist rechtlich richtig° Der versorgungsrechtliche Tatbe—

stand der "Verschlimmerung" — zum Unterschied von
dem

der "Entstehung"
— kann verwirklicht sein, weil An—

zeichen der Scheuermann'schen Erkrankung schon in die
Zeit des schädigenden Ereignisses zurückzudatieren sind

(vgl BSG 21, 75, 77) Daß entsprechende Symptome da—-
mals noch nicht oder nicht deutlicher bemerkbar wurden,

bedeutet nicht, daß der Sturz des. Klägers als Ent—

stehungsursache zu bewerten wäreo Vielmehr ist darauf

abzuheben, daß das krankhafte
Geschehen sich, wenn

auch noch unauffällig, aus sich heraus
— unabhängig

von wehrdienstlichen Einflüssen e entfaltete (BSG

16„ Oktober 1974 _ 10 RV531/73 ;;'9„ Dezember1959

-_ 10 RV591/56 _; 14 Dezember1961_ 11 RV40/60 —)„'
„nde1CLseits hat das Berufungsgericht —.in tatsächlicher

Hinsicht unbeanstandet
— die beim Kläger vorgefundene Ä

konstitutionelle Schadensbereitschaft nicht allein als

Ursache seiner Behinderungen und Schmerzen angesehen,

Der Aufschlag auf den Rücken, den der Kläger bei dem _

Unfall verspürte, überstieg das Maß üblicher, alltäg—

licher Belastung° Eine andere weniger heftige Ein—

wirkung hätte, wie wohl der Zusammenhang der Tatsachen—

wertung ergibt, nicht das gleiche Resultat gezeitigto_

Dementsprechend waren auch die akut auftretenden Er—

scheinungen nicht Anzeichen einer bloß inneren Krank—

heitsdynamik° Sie sind mithin rechtlich nicht in-

different (zur sogenannten'Gelegenheitsur3ache: BSG

Beschluß vom 31 Januar 1958 in NDR 1958, 281; SozR

Nr, 47 zu % 542 RVO aF; Urteil vom 300 Oktober 1974
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—-2 RU 50/73 —; Brackmann, Handbuch der Sozialversicherung,
II, 480 k II m..ng„)° Versorgungsrechtlich ist aus diesem

Grunde eine Verschlimmerung der bestehenden Krankheit anzu—
nehmen, wenn der schädigende Vorgang entweder den Zeitpunkt

vorverlegt hatte, an dem das Leiden sonst in Erscheinung

getreten wäre, oder das Leiden schwerer auftreten ließ, als

CS sonst zu erwarten gewesen wäre (BSG Urteil vom 16° Oktober

1974). Ob das eine oder andere oder beides zutraf, hat das

LSG indc3331dahingestellt sein lassen° Die Überlegungen,

aus
denen heraus daS-LSG gemeint hat, der Frage nach einem

vorzeitigen Beginn oder verstärkten Ausmaß des Leidens ent“

hoben zu sein, werden jedoch den Anforderungen der im Ver—

sorgungsrecht geltenden Kausalitätsn0rm nicht gerechto_Die

Entscheidung, das Schadensgeschehen, das in den Verant—
wortungsbereich.der Soldatenversorgung falle, sei mit Gewiß—

heit Ende August 1971 beendet gewesen, so daß sich die Frage

der Verschlimmerung für.die Zeit danach nicht stelle, war

von der Vorstellung beherrscht,
von der sich Mediziner

üblicherweise bei der Einschätzung vergleichbarer Krankheits—

verläufe leiten lassen. Diese VorstellUng mag durch wissen—

schaftliche Erfahrung abgesichert sein; sie mag eine tat—

sächliche Vermutung hohen Beweisgrades rechtfertigen und

deshalb einen wertvollen Anhalt für die Würdigung des ver—

sorgungsrechtlich erheblichen Sachverlaufs geben° Indessen

vermag
das ärztliche Erfahrungswissen über den allgemeinen

Entwicklungstrend_einer Krankheit in einem Falle wie diesem

allein nicht die Richtschnur der rechtlichen Beurteilung

darüber zu sein, wie lange eine wehrdienstbedingte Ver—

schlimmerung als'solche andauert° Eine solche, auf die Er—

fahrung gestützte, generalisierende Betrachtungsweise ver—
träge sich nicht mit dem Gebot der Rücksicht auf die kon—

kreten Einzelfallumstände° Das Gebot individualisierender

Prüfung ist eine Eigenart der maßgebenden Kausalitätstheorie

von der wesentlichen Bedingung (BSG 11, SO, 53; auch BSG 6,

88, 91)° Hiernach ist nicht nur erheblich, was errahrungs»
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_—10—'

gemäß unter gleichen Umständen bei anderen Personen an—

zutreffen-wäre. Vielmehr kann auch ein aUßergewöhnlicher-

Schadensverlau£ den
Versorgungstatbestand verwirklichen°

Zu untersuchen ist infolgedessen nieht ein typischer_

Geschehensablauf, sondern die singuläre Situation des

Menschen und sein Zustand, 30 wie er wirklich beschaffen

ist° Dieses Erfordernis gilt nicht bloß, wenn es um die

Entstehung eines Gesundheitssehadens oder den Eintritt

einer Leidensverschlimmerung geht, sondern auch wenn

über das Weiterwirken oder Ende_eines solchen Sachver—

halts zu
befinden ist;

Allerdings hat das LSG seine Entscheidung nicht völlig

losgelöst von den erfaßbaren Tatsachen getroffeno Es
ist in Übereinstimmung mit dem Sachverständigen

Dr‚ NLEK$Z£1$£Oh einer "gewissen objektiven Besserung"

gegenüber früher ausgegangen: Die Verspannung der

Rückenstreckmuskulatur sei "nicht mehr vorhanden",

”jedenfalls" habe Dr. N;£I:Iil;sie nicht mehr kon—

statieren können. Andererseits war diese Verspannung‚

die nach Dr„ N;ze:r:s "gerade im Sinne der Verschlim—

merung zu
deuten war“, auch vorher "nicht sehr erheb—

lich“ geweSen° Außerdem hatte der Sachverständige

gelten lassen, daß der Kläger nach wie vor mit Be—

schwerden zu tun habe; Ferner hat die Revision mit Recht

hervorgehoben, daß Dr° Cr31133t3; der den Klägér am
24„_April 1974 zuletzt untersuchte, von der_Verspanhung
der Lendenmuskulatur und einem sbürbaren Schmerzge—

schehen berichtet hatte. Es tri“ft also nicht zu, daß_

— wie es in dem Berufungsurteil heißt —,_der Sachver—

ständigchro Cxtfzgxx;„das von Dro Nititftx„vermittelte

Zustandsbild "bestätigt? habe° InfolgedeSsen würde das

Ergebnis der Eeweisaufnahme nicht Ohne weiteres die

Feststellung rechtfertigen, die gesundheitlichen Ver—

hältnisse des Klägers hätten sich seit der ersten Zeit
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nach seinem Unfall in beachtlichem Maße zum Guten gewandelt,

Das LSG hat zwar diese Feststellung mit deutlichen Norton

auch nicht getroffen° Unabhängig davon war es aber in jedem
Falle gehalten, der Frage nach den Auswirkungen des Unfalls

bei dem Kläger weiter nachzugehena Im besonderen wäre zu
erörtern gewesen, ob der Kläger seine körperliChe Belast—

barkeit und Beweglichkeit ohne den wehrdienstbedingten Bin—
fluß noch nach August 1971 in dem früheren Umfang besessen

hätte° Für das Gegenteil fehlt es bisläng*an jeglichen

Anhalt° Dr° “fü;iilßkbat sogar ausgeführt, daß deformierende

Gelenk— oder Wirbelerkrankungen der fraglichen Art, selbst

wenn sie sich im Wachstumsalter bilden, lange latent bleiben,

für den Betroffenen indifferent verlaufen können, Freilich

schloß der Sachverständige im Hinblick auf den erhobenen

Befund die Möglichkeit aus, daß der Kläger durch sein Leiden

niemals oder erst in hohem Alter beeinträchtigt werden wäre°

Daß die Krankheit von sich aus "eines Tages, früher oder

später" aus dem Stadium der Unmerklichkeit herausgetreten,

"manifest" geworden wäre, spricht jedoch, bis es soweit sein

VÜFÖO, nicht gegen die Annahme der fortdauernden Ver—

schlimmerung im versorgungsrechtlichen Sinne, Erst wenn

greifbare Umstände erkennbar wären, die mit den Unfallfolgen

nicht in Verbindung zu bringen wären, diesen vielmehr ihre

Tragweite nähmen, und diese Umstände in der Konstitution

des Klägers wurzelten sowie sich selettätig aus ihr ent—

wickelt hätten, wäre eine-abweichende rechtliche Beurteilung

angezeigt° Eine derartige Entwicklung, solche der wehrdienst—

-bedingten Verschlimmerung das Gewicht nähme, ist indessen
beim.gegenwärtigen Stand der Tatsachenermittlungen nicht zu

erkennen,

Die hier vertretene Rechtsauffassuhg stößt sich nicht an dem

Satz, daß für die Beurteilung der Minderung der Erwerbsfähig-

keit "stets nur die Verhältnisse maßgebend sind, die bei

Eintritt des schädigenden Ereignisses bestanden haben"
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(zB BSG 19, 201, 202), Die Geltung dieses Satzes sowie

die Ausnahmen und_5inbrüche, die er erfahren hati

(dazu ua BSG 36, 235 % SozR Nr° 69 zu 9 30 BVG und
der Überblick von Wallerath, Zurechhuhg und Kau—
Salität im Versorgungsrecht, Vierteljahresschrift

für Sozialrecht — VSSR — 2 (1974), 233, 247), brauchen

hier nicht näher behandelt zu werden° Der Satz von
der zeitlichen Zäsur ist hier nicht berührt° Mit ihm

soll der Versorgungsbereich gegen solche Einbußen

der Erwerbsfähigkeit abgegrenzt werden, die durch

Vorkommnisse außerhalb der versorgungsrechtlich er—
heblichen Ursachenkette ausgelöst werden (BSG 19,

202)° Dabei wird aber nicht an solche Krankheits—

prozesse gedacht, die —
wie hier — schon_vor dem

Schadensfalle begOnnen haben, von der Schädigung zwar-

zeitweilig auch beeinflußt werden, sich im übrigen

aber eigengesetzlich fortsetzen°

Die EntsCheidung des LSG bérUht danach auf einer
unrichtigen Anwendung der versorgungsrechtlichen

Kausalitätsnorm sowie —
hinsichtlich der Auswertung

des von Dr° Gf;i3:lligerstatteten Gutachtens „ auch

auf einer Überschreitung der Grenzen des Beweis—
würdigungsrechts° Dies hat die Revision erfolgreich

gerügt° Das Rechtsmittel ist auch begründet; es
ist denkbar, daß das LSG bei Beachtung der hier er—

örterten Gesichtspunkte zu.einem anderen Ergebnis

kommt, Das Berufungsurteil ist infolgedessen auf—
zuheben° Die für die Fortdauer der Leidensver—

schlimmerung über den 31?
August 1971 hinaus er—

heblichen Tatsachenfeststellungen, die das Berufungs—
gericht von seiner Rechtsmeinung her glaubte, unter—

lassen zu können, sind nachzuholena Zu diesem Zweck
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ist die Sache an das LSG zurüékguverweisen (% 170 Abs° 2

Satz 2 556),
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